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Mönchen besorgfen Uebersetzungen und Umarbeıitungen. \DITG den einzelnen
Handschritten beigefügten Glossierungen hbher einzelne Psalmen, Kantıken,
yınnen 1n der Muttersprache bewelsen das CR Interesse der | a1en-
elt Daß der l Dunstan, Frzbischof [0)8| Canterbury, der Wiederherstel-
ter der durch dıe Dänenkriege zerrütteten englischen Kirche, auft alle Kreise
des kıirchlichen LeDENS, hochstehende Frauen nıcht AaUSSCHOMLMNEN, mächt!
gen influß hatte, möchten WT nicht, wıe bemerkt wırd, seiner HE
mütvollen, sentimental angelegten“ Persönlichkeit, sondern seliner WI1ISSEN-
schaftlichen un moralischen Tüchtigkeit zuschreiben. [DDIie zahlreichen, zum

dankenswerten Studie
e1] cchr umfangreichen Anmerkungen erhöhen en literarischen er der

Placiıdus Berner.S WL

Taschenbuch der Zeitrechnung des deutschen Mittelalters und der
N R1.Z211. Von (jrotefend. Auflage. Hahn, Hannover und Leipzig
1915 522 216

[)iese Auflage t1mmt Seite TÜr Seite mıiıt der VO Jahre 1910
überein. S ist überflüss1ig,, SIC Zzu empfehlen, da der Wert dieses Taschen-
buches tür alle a1t chronologischen Fragen zusammenhängenden FDeHtenN;
namentlich für die Lesung on Urkunden-Daten, unbestritten ist Fs lehe
sich höchstens dıe Frage aufwerfen, ob das Taschenbuch nıcht noch prak-
tischer ausgebaut werden könnte, daß aUuUcC TUr dıie Datierung

SoKalendarien Ul liturgischen Büchern hbessere Dienste elsten würde.
mMu INan diesem 7 wecke dıie größeren Arbeiten (jrotetends heranziıehen.
F5 ware ber Qanz <a ohne merkliche Erweiterung des Umfanges möglıch,
De] einigen TUr die Datierung on Kalendarıen besonders charakterıistischen
eiligen das Jahr ihres es un ihrer Kanonisation eventuell auch das
Land, 1n dem S1e verehrt wurden, beizufügen, ebenso dıe chronolögischen
Angaben ber einıge este, WI1e Marıa HMeimsuchung, Verklärung (CHTIiSt:
WIr besitzen ohl ıımfassende Sanımlungen VO  — gedruckten Kalendarıen,
aber Oll den alteren handschrıiftlichen u hıin und wıieder Einzelausgaben
der Zusammenfassungen TUr kleinere (jeblete arım wäare das Bedürtnis
nach derartıgen Angaben über (Irt und Jahr VO dem 15 Jahrhundert sehr
wünschenswert. Die * VOrzüglich gearbeiteten abellen ermöglichen u
uch 1ne wissenschaftlıch tundıierte Redaktion der Direktorien; daher se1
das Buch auch in dıeser, bisher weniger 8! ichtung empfohlen.ieachteteSalzburg. +tÖ Drinkwe_lder.

Urkunden und Siegel in Nachbildungen, ür den akademischefl (je-
brauch herausgegeben 1020 SCCHTET. appen AlT Lichtdrucktateln
und erläuternden Texthefiten Druck und Verlag Ol eubner. LeiIpz1ıg
und Berlın 1914 jede Mappe D

Kaıiserurkunden. Noc NC erschienen.)
I1 Papsturkunden, bearbeitet (0)301 Albert Brackmann, Tatieln
ERE Privaturkunden, bearbeitet VO  —_ swald Redlich un Lothar Groß,

Tatfeln
Siegel, bearbeitet VOTN Philippi, Tateln.

DIie bisherigen Taielwerke, die sich durch ihren nıederen DPreis TUr
dıe Anschafifung in Universitäts-Seminarıien und VO se1lite Yrivater Deson-
ders empfehlen, haben durchwegs das paläographische Moment in den
Vordergrund. gestellt un dementsprechend Uus Handschriften verschieden-
sier Gattung, Büchern WwI1Ie Urkunden geschöptft. |)as vorliegende Werk
Dietet 11$ ersten Male ıIn diesem Umfang ınd II geringen Preis

streng nach diplomatischen Gesichtspunkten geordnete Sammlungen.


